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Beschlüsse: 
 

13.10.2014 Stadtvertretung 

003/StV/2014 
03. öffentliche/nicht öffentliche Sitzung der 
Stadtvertretung 

 
 
Bemerkungen: 
 
1. 
Es liegt folgender Ergänzungsantrag der Fraktion DIE LINKE vom 13.10.2014 vor: 
 
„Die Oberbürgermeisterin wird aufgefordert analog der Verfahrensweise zum Antrag 
02015/2008 - Aufnahme des gesamten Schloss Ensembles in das Weltkulturerbe, auch zu 
den Marketingaktivitäten im Zusammenhang mit der Optimierung der Öffentlichkeitsarbeit 
jährlich zu berichten.“ 
 
2. 
Herr Klinger, Vertreter der Antrag stellenden Fraktion, erklärt, dass die Ergänzungen des 
Antrages der Fraktion DIE LINKE übernommen werden. 
 
 
Beschluss: 
 
Die Oberbürgermeisterin wird aufgefordert, für die Schaffung geeigneter Strukturen und 
Inhalte zur einheitlichen Vermarktung der Aufnahme des Schlossensembles in die nationale 
Vorschlagsliste (Tentativliste) zum UNESCO Weltkulturerbe Sorge zu tragen und das 
Binnen- und Außenmarketing auf diesem Wege zu intensivieren. 
Dieses ist unter der Einbeziehung der Stadtmarketinggesellschaft Schwerin mbH, der 
Marketinginitiative der Wirtschaft - Region Schwerin e.V., des Vereins Pro Schwerin e.V., 
des Schlossvereins Schwerin e.V., der IHK zu Schwerin, der Architektenkammer M-V, der 
Handwerkskammer Schwerin und weiterer geeigneter Vereine, Verbände und Institutionen 
zu realisieren. 
 
Die Oberbürgermeisterin wird aufgefordert analog der Verfahrensweise zum Antrag 
02015/2008 - Aufnahme des gesamten Schloss Ensembles in das Weltkulturerbe, auch zu 
den Marketingaktivitäten im Zusammenhang mit der Optimierung der Öffentlichkeitsarbeit 
jährlich zu berichten. 

Beschlüsse 
  

zur Drucksachennummer  
 

00106/2014 

  

 

Optimierung der Öffentlichkeitsarbeit zum UNESCO Weltkulturerbe 

 



  
 

 

 
 
Abstimmungsergebnis: 
 
einstimmig beschlossen 
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